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Rr. S1

Kurze Tagesübersicht
Zm Reichstag wurde am Montag die Beratung über den

Haushalt des Reichsarbeitsministeriums fortgesetzt , wobei
die Frauen zur Sozialpolitik sprachen.

Im Haushaltsausschuh des Reichstages entwickelte Reichs¬
innenminister Dr . Külz die Erundzüge der Bcrwaltungs -
reform.

Zn der französischen Kammer wurde die am Samstag
plötzlich abgerissene Locarno-Debatte am Montag wieder
ausgenommen, wobei Briand eine längere Rede hielt.

Der bisherige Vorsitzende der Deutschnatisnalen , Abg.
Winkler , legt den Vorsitz der Partei nieder.

Reichskanzler Dr . Luther ist am Montag nach Hamburg
- um Besuch der Stadt und des Senats gefahren.

JasMaMsMM Ser Wkerbmder
Prof . Lensch, der frühere Sozialdemokrat , schreibt in der

«D . A . Z ." zu dieser wichtigen Frage :
In Rom ist immer noch die Mandatskommission des Völ¬

kerbundes an der Arbeit , den französischen Bericht über
Syrien zu prüfen . Die „Times "

, die vor einigen Tagen
auf diese Sitzungen in Nom hinwies , stellte Herrn Jouve -
nel zwar als einen sehr vertrauenswürdigen Mann hin,
der das ernste Bemühen habe, die Lage in Syrien in Ueber-
stimmung zu bringen mit den Grundsätzen des Mandats -
fystems , verurteilte aber um so schärfer den General Sar -
rail . Das Problem der Mandate führt zu der Zukunft un¬
serer früherer Kolonien . Das kulturell so hochstehende Sy¬
rien ist einMandatsstaat so gut wie die Kolonien in Afrika.
Bei den Kolonien diente das System nur zur Bemäntelung
der nackten Annexion durch die bekannten Schlagworte vom
Selbstbestimmungsrecht.

Eine Abstufung der Mandate in A-, B- und C -Mandate
hat sich durchgesetzt . Sie beruht auf dem Artikel 22 der
Völkerbundsstatuten . Dort findet sich die Dreiteilung . Ge¬
wisse Gemeinwesen, die ehemals zum türkischen Reiche ge¬
hörten , haben einen solchen Grad der Entwicklung erreicht,
daß ihr Dasein als unabhängige Nationen vorläufig an¬
erkannt werden kann. Ihre Bevormundung durch die dazu
beauftragten Staaten dauert so lange , bis sie fähig sind ,
selbständig zu handeln . Bei der Wahl des Beauftragten
müssen die Wünsche jener Gemeinwesen in erster Linie be¬
rücksichtigt werden.

Die B -Mandate umfassen Völker, insbesondere die mit¬
telafrikanischen, deren Entwicklung noch verlangt , dah der
Beauftragte die Verwaltung des Gebiets übernimmt , die
das Aufhören von „Mißbräuchen"

, Sklaven - , Waffen - und
Alkoholhandel gewährleisten , für Gewissens - und Reli¬
gionsfreiheit sorgen, und die Errichtung von Festungen oder
von Heeres- und Flottenstützpunkten ebenso verhindern wie
die militärische Ausbildung der Eingeborenen , soweit sie
nicht für die Polizei oder die Verteidigung des Gebiets
erforderlich ist.

Die C -Mandate sind Gebiete wie Südwestasrika und ge¬
wisse Inseln des Stillen Ozeans bei Australien , die wegen
geringer Bevölkerung , geringer Ausdehnung , großer Ent¬
fernung von den Kulturzentren , ihrer geographischen Lage
nahe dem Gebiet des Beauftragten nicht wohl besser ver¬
waltet werden können als nach den Gesetzen des beauf¬
tragten Staates und als integrierender Bestandteil seines
Gebiets . Jedoch hat der beauftragte Staat dem Völkerbnds-
rat einen Bericht über die seiner Obhut anvertrauten Ge¬
biete vorzulegen Eine ständige Kommission hat dis Auf¬
gabe, diese Jahresberichte entgegenzunehmen, zu prüfen
und dem Rate mit seinem Gutachten zur Seite zu stehen .

Man wird gern zugeben, daß hier Grundsätze ausgespro¬
chen sind , die mit dem nach Blut und Unterdrückung lech¬
zenden Geiste von Versailles in einem gewissen Widerspruch
stehen . Das ist die Theorie . Wie ftehts nun mit der Pra¬
xis ?

In Nairobi , in der britischen Kolonie Kenia , begann vor
kurzem der Kongreß der Gouverneure der sieben britischen
Besitzungen Ostafrikas zu tagen . Das ehemalige Deutsch-
Ostafrika . das jetzt Tanganjika heißt , gehört auch dazu. Ob¬
wohl man in London sehr schweigsam ist über diese Vor¬
gänge, und nur allgemeine Berichte gibt , ist doch so viel
bekannt, daß cs sich dabei um dis Schaffung eines ostafrika¬
nischen Kvlonialvundes handelt , dessen Zentrum unser al¬
tes Deutsch -Ostafrika ist . Hier liegt , wie klar ersichtlich,
ein grober Verstoß gegen die Mandatsbestimmungen vor.
Von einer Verschmelzung des Mandatsgebietes mit der
Mandatsmacht ist in diesen Bestimmungen keine Rede.

Seit langem sind die Engländer in der Vorbereitung .
Das Parlament hat einen Ausschuß nach Ostafrika geschickt,
der die Zusammenfassung der Gebiete, beginnend vom süd¬
afrikanischen Bund an bis zum Sudan , studieren sollte. Das
war jedoch ein nicht reifes Unternehmen . Gerade die am
dichtesten von Weißen besiedelten Gebiete sprechen sich da¬
gegen aus , da ihnen die Politik des Kolonialretes in Lon¬
don nicht zusagte. Zunächst planen die englischen Kolonisten
die Selbstverwaltung zu erringen , und damit Unabhängig¬
keit vom Ministerium . Bei allen diesen Verhandlungen
wurde Deutsch -Ostafrika als ein festes britisches Eigentum
behandelt , während es doch nach den Bestimmungen des
Bundes über die Mandats noch deutscher Besitz ist . und nur
vorübergehend dem Völkerbund anvertraut ist .

Dienstag , de« 2. März 1926
Es haven viele Konferenzen in Afrika getagt , die sich mit

diesen Fragen beschäftigt haben . Zusammenfassend schriebdie „Times " über sie : „Jede erfolgreiche Konferenz, ob von
Volksvertretern , Verbänden und Gouverneuren , wird zueiner größeren Einheitlichkeit in der Verwaltung der ost¬
afrikanischen Gebiete führen . Es steckt ein greifbares Ziel
hinter diesen Konferenzen , aus denen mit der Zeit Er¬
gebnisse von größtem Wert für Ostafrika und seine Einwoh¬ner hervorgehen werden ." Die gleichen Gedanken finden
sich in einer Denkschrift einiger Gouverneure : Die Ent¬
wicklung der britischen Wirtschaft dürfte nicht durch Ee-
bietsgrenzen gehemmt werden , besonders da der deutscheWettbewerb in Ostafrika völlig ausgelöscht ist. Es mußin allen Fragen ohne Rücksicht auf die Grenzlinien vorge¬
gangen werden , wenn nicht die englischen Kolonien leiden
sollen .

Das alles beweist, daß England nicht daran denkt , als
Mandatur im Sinne der Statuten des Völkerbundes zu
handeln . Hier muß Deutschland, Regierung und Volk , nicht
säumen, sofort zu handeln . Als zukllftiges Mitglied des
Völkerbundes hat Deutschland größere Möglichkeiten, auch
hier seine Interessen zu wahren . Es muß schnell und mit
Entschlossenheit handeln . Denn Großes geht für uns sonstverloren .

Das Mandatswesen des Völkerbundes bedarf einer grö¬
ßeren Klärung . Hier stecken Halbheiten und Heucheleien .Unter dem Mantel der Volksfürsorge und des Selbstbe¬
stimmungsrechtes der Völker werden Annektionen durch¬
gesetzt , zu denen man in Versailles nicht den Mut hatte .Es ist Deutschlands Aufgabe , hier für schärfere Kontrolle
zu sorgen. Das verlangt nicht bloß unser materielles In¬
teresse als Wirtschaftskörper , hier sind auch sittliche Auf¬
gaben zu lösen , zu denen niemand so berufen ist wie Deutsch¬
land . , - - . '

Deulfchlattd.
Die Berrvnktungsreforrn

Berlin , t . Mär ; . Im Hcnsbaltsausschub des Reichstages be¬
gann die Beratungen des Haushalts des Neichsinnenministc-
riums . Neichsinnenminister Dr . Külz kielt eine große Etatsrede .Die Verwaltungsrcform sei spruchreif. Die Hauptarbeit müssedabei von den Ländern und Gemeinden geleistet werden. Der
Minister teilte mit . daß ein Gesetzentwurf zur Schaffung des
Reichsverwaltungsgericht und ein Gesetz über die Neichseinbeit
aus dem Gebiete des öffentlichen Rechtes vom Reichskabinett
in einer der nächsten Sitzungen verabschiedet werden solle . Es
müsse ein Weg der Klärung der Meinungsverschiedenheiten über
die Verfassungsmäßigkeit von Rcichsgcsetzcn gesunden werden.
Ein entsprechender Gesetzentwurf sei dem Neichskabinett bereits
vorgelegt worden . Notwendig sei eine Verbesserung der tech¬
nischen Organisation der Behörden und ihre Zusammenarbeit .
De: Minister betonte ferner die Wichtigkeit der Sammlung des
Reichsrcchts. Bezüglich des Beamtenausbaugesetzos sei mit den
Ländern verhandelt worden . Man habe Richtlinien vereinbart ,und inbesonderc bestimmt , daß der junge Beamte nicht lebens¬
lang im Ministerium bleibe , sondern nach zwei bis drei Jabren
in die Verwaltung des Landes zurückkcbre , um evtl , mit den
Erfahrungen der Praxis wieder in den Reichsdienst zu kommen .
Auch ältere Beamte sollten nach Möglichkeit ausgetauscht wer-

. den. Der Minister forderte ferner eine zweckmäßige Verwaltung
der Bürgermeistereien nach den Grundsätzen der Arbeitsteilung
und des Austausches , kündigte die Herausgabe regelmäßiger
Uebersichtcn der amtlichen Veröffentlichungen sowie die baldige
Einbringung der noch fehlenden Teile der Beamtcngesetzgebung
an , desgleichen Richtlinien über die Förderung der Fortbildung
der Beamten . Hinsichtlich der Reform in Ländern und Kom¬
munen selbst sei äußerste Zurückhaltung am Platz . Durch Ausbau
der Erfahrungen und durch Förderung der Svarsamkeitsbcwe -
xung werde das Reich bei den Verhandlungen über den Finanz¬
ausgleich unterstützend cingreiien . Der Minister faßte zum
Schluß seine Auffassung über Rechte und Pflichten der Beam¬
ten dahin zusammen, daß die Erhaltung des Berufsbeamten¬
tums im Rahmen einer materiell , persönlich und dienstlich ge¬
sicherten Stellung des Beamten mit Rechtsanspruch auf Pension
und Hinterbliebenenversorgung auch in der Republik notwendig
sei . Der Beamte selbst müsse sich dem Staate und der Staatsform
innerlich verbunden fühlen . Wer die Republik und ihr Sam¬
bo! schmähe und verächtlich mache , sei unwürdig des Dienstes
am Volk. Das neue Beamtenrecht soll den Pslichteikreis der
Beamten nach neuzeitlichen Begriffen regeln und seine Rechte
jo sichern, daß auch der Schein jeglicher Willkür vermieden wird .
Ein Beamtenvertretungsgcsetz soll dem Beamten einen mitbc-
stimmenden Einfluß auf die Gestaltung seiner persönlichen An¬
gelegenheiten sichern . Ein Dicnststrafgesetzfür Verfehlungen und
Uebcrgriffe von Beamten wird diese streng , aber unter Wah¬
rung der nötigen Rechtsgarantien ahnden.

Die Parteiführerbssprechung erst am Mittwoch
Berlin , 1 . März . Die für heute nachmittag vorgesehenen

Besprechungen der Parteiführer beim Reichskanzler über
Fragen der inneren Politik sind auf Mittwoch 12 Uhr
vertagt worden.

Die Durchführung des Volksbegehrens
Berlin , 1 . März . Der Reichsinnenminister hat auf An¬

regung des Deutschen Städtetages zur Erleichterung des
Außendienstes in den größeren Städten zur Durchführung
des Volksbegehrens den Gemeinden über 20 000 Einwohner
freigestellt, die Prüfung der Eintragnngsberechtigung nicht
bei der Eintragung selbst , sondern erst nachher binnen drei
Tagen vorzunehmen , so daß bei der Eintragung zunächst nur

96 . Jahrgang
die Richtigkeit der Person geprüft zu werden braucht. Etn-
tragungsberechtigte , die aus einer Gemeinde mit fortlau¬
fend geführter Stimmpartei verzogen sind, können einen
Eintragungsschein von der Gemeindebehörde ihres neuen
Wohnortes erhalten . Für das Prüfungsverfahren kann ,
wenn die Stimmlisten und Stimmrarteien der letzten Reichs¬
wahl nicht mehr brauchbar sind , ein neueres, für eine spä¬
tere öffentliche Wahl ausgestelltes Mäklerverzeichnis zu-
grnndegelegt werden.

Ein Geständnis der Gräfin Bothmcr
Berlin » 1 . März . Wie die Nachtausgabe des „Tag" be¬

richtet , hat die Gräfin Bothmer ein Geständnis abgelegt,
daß sie den Brief der Schwester Hieronima , der in der Pro -
zeßangelegenheit eine große Rolle gespielt hatte , selbst ge¬
schrieben habe.

! Dis Beschuldigungen Rossis gegen Mussolini
I Berlin , 1 . März . Casare Rosst , der ehemalige Pressechef

Mussolinis , der an den Vorbereitungen zur Ermordung
Matteottis hervorragenden Anteil genommen hatte und
seit seiner vor kurzem erfolgten Amnestierung in Nizza
lebt , veröfentlicht eine Erklärung , in der er es ablehnt , sich

! von demjenigen , der die Ermordung Matteottis angeordnet
haben , begnadigen zu lassen . Er kündigt an , daß er den

> Nachweis erbringen werde , daß die Gewalttaten in Ztalien
von Mussolini selbst ««geordnet und daß dieser um der Be¬
festigung seiner Macht und Sicherheit willen Italien in
einem Kriegszustände halte .

Dis deutsch -spanischen Verhandlungen
Berlin , 1 . März . Pie deutsch-spanischen Verhandlungen

über die Erneuerung des Handelsvertrages sind in Gang
gekommen , schreiten aber nur sehr langsam vorwärts , da
die Spanier schwer erfüllbare Forderungen stellen . Es wird
bekannt, daß die Spanier nicht geneigt sind, das bis zum
18. Mai bestehende Handelsprovisorium über den Termin
hinaus zu verlängern , vielmehr den Handelsvertrag bis
dahin abgeschlossen wissen wollen .

Eudctendeutscher Protest gegen die Sprschenverordnrrng
Karlsbad , 1 . März . In einer auf dem Marktplatz von

allen deutschen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kraten abgehaltsnen Protestversammlung gegen die Spra¬
chenverordnung, an der ungefähr 2000 Personen teilnah-
men , wurde eine Resolution angenommen , die eine aus der
Versammlung gewählte Deputation der politischen Bezirks -
vrrwaltung vorlegte . Nach Schluß der ruhig verlaufenen
Versammlung kam es zu einem kleinen Zwischenfall . Etwa
50—100 Leute sangen das Deutschlandlied und die Wacht
am Rhein . Die Polizei verbot das Weitersingen und ver¬
haftete fünf Personen .

In 68 deutschen Städten der Tschechoslowakei fanden am
Sonntag Protestversammlungen gegen die von der Re¬
gierung erlassenen Sprachenverordnungen statt . Die Ver¬
sammlungen verliefen zum Teil sehr stürmisch. In Töplitz
ging die Gendarmerie mit gefälltem Bajonett oeaev die
Versammelten vor und räumte den Marktplatz.

Arrslarrd.
Aus Syrien

Paris , 1 . März . Wie eine im Journal veröffentlichte
Meldung aus Beirut besagt , ist eine starke Abteilung Auf¬
ständischer , die in Gärten von Damaskus vorgedrungen war, ,
von franzosentreuen Eingeborenen mit Unterstützung von
Tanks in die Flucht geschlagen worden, wobei dis Aufstän¬
dischen 10 Tote zurückließen. Nördlich von Aleppo ist ein
türkischer Trupp , dem es gelungen war , die Grenze zu über¬
schreiten , durch franzosentreue Kurden zurückgeworfen
worden.

' ' '
Die Erweiterung des Völkerbundsrates

London, 1 . März . „Times " meldet, daß ChamberlainEnde der Woche nach,Genf abfährt und daß er vor der Ab¬
reise sicher noch eine Erklärung im llnterhause über den
Vorschlag der Erweiterung des Völkerbundsrates durch Auf¬
nahme anderer Länder außer Deutschland abgeben wird.Eine Anzahl von Fragen wird heute im Parlament gestellt .Am Mittwoch wird die Frage wiederum vom Kabinett er¬
örtert werden und es wird erwartet , daß am Nachmittag
Baldwin eine Erklärung abgeben wird.

London, 1 . März . Dem diplomatischen Berichterstatter des
„Daily Telegraph " zufolge ist die große Mehrheit der bri¬
tischen Minister der Ansicht , daß die Erwägung der An¬
sprüche anderer Länder als Deutschland bis zur Ssptember-
versammlung des Völkerbundes verschoben werden müsse .
Polen habe keine Aussicht , im März in den Rat einzutreten .

Wie den Blättern berichtet wird , hat der schweizerische
Bundesrat seiner Delegation zur Märzversammlung des
Völkerbundes die Instruktion mitgegeben, unter allen Um¬
ständen eine über den deutschen Ratssitz hinansgehende Ver¬
mehrung des Bölkerbundsrats abzulehnen, d . h . evtl, dahin¬
gehenden Anträgen in der Versammlung nicht die Stimme

i zu geben . , — - - — — .



Aus Kopenhagen erfahren die Blätter weiter , daß sich
auch Dänemark dem Standpunkt Schwedens in der Frage
der Erweiterung des Völkerbundsrats anschließen wird , daß
keine Erweiterung der ständigen Natssitze über Deutschland
hinaus erfolgen soll.

Englische Kabinettskrise ?
Lonhpn, 1 . März . Der sozialistische „Daily Herald " machte

heute nähere Mitteilungen über die Londoner Kabinetts¬
krise . Sechs Minister hätten Baldwin gegenüber katego¬
risch erklärt , daß sie zurücktreten würden , wenn die von
Ehamberlain in Paris gemachten Zusagen ausgeführt wür¬
den . Die Anhänger Chamberlains hielten aber ebenso an
ihrem Standpunkt fest wie ihre Gegner . Infolgedessen
wären dem Premierminister Baldwin , wenn auch nicht end¬
gültige , so doch schriftliche Dsmissionsgesuche zugegangen.
Baldwin habe ,wis das Blatt hervorhebt , bis Mittwoch
nur noch 48 Stunden Zeit , in denen er sich ' entscheiden
müsse. Das Blatt ist der Ansicht , daß die Möglichkeit eines
Rücktrittes Chamberlains in Paris abkühlend wirken würde
«nd daß man Ehamberlain sein Versprechen der Unterstüt¬
zung Polens zurückgeben werde. Hierdurch würden aber
nur Schwierigkeiten zwischen Frankreich und Polen ent¬
stehen .

Die Aussichten im badischen Staatsdienst
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat in einem

»n die Direktionen sämtlicher höheren Lerhanstalten ge¬
dichteten Erlaß folgendes mitgeterlt :

Im Bereich der inneren Staatsverwaltung ist , vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Herrn Finanzministers , beabsich¬
tigt , im Frühjahr 1926 eine beschränkte Anzahl Anwärter
für den gehobenen mittleren Dienst ( Verwaltungsanwär¬
ter ) auszunehmen. Für den Zugang kommen nur durchaus
befähigte Bewerber in Frage . Für den oberen Dienst kön¬
nen in den nächsten Jahren voraussichtlich nur 2 Anwärter
jährlich übernommen werden. Die Aussichten für die ge-
.nannten Beamtenlausbahnen sind nicht besonders günstig.

Bei den Justizbehörden ist mit der Möglichkeit zu rechnen ,
daß eine geringe Anzahl von Anwärtern für den gehobenen
mittleren Justizdienst eingestellt, wird . Hinsichtlich der Lauf¬
bahn im oberen Dienst wird aus die Warnung vor dem
Rechtsstudium im Staatsanzeiger vom Januar verwiesen .

Im Bereich der Unterrichtsverwaltung ist bei der vorhan¬
denen großen Zahl von Anwärtern für den Volksschuldienst
vor der Ergreifung des Lehrerberuss zu warnen . Auch für
Anwärter für das höhere Lehramt sind die Aussichten wenig
günstig , wähend die Verwendungsmöglichkeit der Anwärter
für das höhere Lehramt an Gewerbeschulen und Handels¬
schulen, soweit zurzeit eine Beurteilung möglich ist , nicht im
gleichen Maße als ungünstig bezeichnet werden kann.

Ben der Deutschen Reichspost wird 1926 voraussichtlich
wieder eine beschränkte Zahl von Diplomingenieuren der
Elektrotechnik als Postreserendare für den höheren tele-
graphentechnischrnDienst angenommen werden . Ob eine An¬
nahme anderer Anwärter für den höheren Dienst und eine
solche für den gehobenen mittleren Dienst erfolgen wird,
«läßt sich noch nicht übersehen .

Im Verwaltungsbereich der Deutschen ReichsbaHngefell -
schaft ist jeglicher Neuzugang gesperrt. Die Aussichten für
die Beamtenlausbahnen bei der Reichsbahn müssen für die
Nächste Zeit als schlecht bezeichnet werden .

Fm Reichssinanzdienst ist die Annahme von Anwärtern
für den gehobenen mittleren Dienst der Steuerverwaltung
noch gesperrt. Bei der Zollverwaltung ist anzunehmen, daß
im lausenden Jahre wieder Einstellungen im beschränkten
Amsange erfolgen dürfen .

In den höheren Dienst der Finanzverwaltung konnten
im letzten Jahre 5 Assessoren (mit abgeschlossenem juristi¬
schem Studium ) einberufen werden. In den kommenden
Jahren wird wohl ebenfalls die Ausnahme einiger Assessoren
jährlich zugelassen werden . Für die einberufenen Anwärter
des mittleren und höheren Dienstes sind die Aussichten ,
soweit es sich zurzeit übersehen läßt , günstig.

Karlsruhe , 1 . März . (Vom Landtag .) Zum Verlchtexstat -
ter für das Lehrerbildungsgesetz wurde der Abg . Nücksrt
(Soz .) bestimmt . Am morgigen Dienstag werden abermals
Fraktionssitzungen stattfinden und am selben Nachmittag
der Haushaltsa -usschuß zu der Frage Stellung nehmen.

Karlsruhe , 1 . Mürz . (Mandatsniederlegung .) Das Mit¬
glied der Bürgerlichen Vereinigung des Landtages , Abg .
Gebhard , hat wegen Ärbsitsiiberlastnng die Absicht bekun¬
det, sein Mandat niederzulegen. Als Nachfolger kommt der
frühere Landbundabgeordnete Hertle in Frage .

Karlsruhe , 1 . März . Maler -Einkaufsgenossenschaft.) In
der 'hier abgehaltenen , aus Baden , der Pfalz und Württem¬
berg gut besuchten Generalversammlung der Maler -Ein¬
kaufsgenossenschaft teilte der erste Vorsitzende Haag mit , daß
infolge der schlechten Wirtschaftslage die Genossenschaft
Außenstände in Höhr von 80 090 Mark hätte . Der Umsatz
sei von 274 000 Mark im Jahre 1924 aus 417 000 Mark im

, Jahre 1928 gestiegen . Dir Guthaben der Mitglieder hatten
sich um etwa 28 000 Mark a» f 73 000 Mark erhöht , die Un¬
kosten betrügen 11,3 Prozent des Umsatzes . In Freiburg sei
ein Warenlager mit zwei Angestellten errichtet worden. Ter
nach Abschreibungen verbleibende Ueberschuß von 26 000 Mk .
wird wie folgt verteilt : 6 Prozent auf Warenbezüge von
Außerkurswaren , 3 Prozent auf Warenbezüge von Kurs¬
waren , 12 Prozent Geschäfrsanteildividende, 1800 Mark ge¬
setzliche Reserve. In einem ausführlichen Referat kritisierte
das Mitglied des Aufsichlsrais Ott -Sigmaringen den Ent¬
wurf des Preksabbaugesetzes und die Versammlung stimmte
diesem Protest einstimmig zu . ^
. Karlsruhe , 1 . März . (Zur Sendrrfrage in Baden .) Nach
einer auf der Tagung der Deutschen Runbfunkgesellschaft in
Stuttgart getroffecren Vereinbarung soll die Senderfrage
für Baden demnächst in einer gemeinsamen Besprechung der
beteiligten Stellen in Karlsruhe der Lösung entgegengeführt
werden . An dieser Aussprache werden die Vertreter der
Sendegesellschasten Frankfurt und Stuttgart sowie der
Oberpostdirektion Karlsruhe und der Städte Karlsruhe ,

* Freiburg und Mannheim teilnehmen .
Karlsruhe , 1 . März . (Aus der evangelischen Landeskirche .)

Der älteste der badischen evangelischen Geistlichen , Kirchen¬
rat Hermann Specht , vollendet am 8 . März sein 90. Lebens¬
jahr . Er ist geboren 1836 in Zysen ( Kanton Basel-Land) ,
ließ sich im Jahre 1859 in den badischen Kirchendienst auf-
nehmen und war Pfarrer in Tennenbronn , St . Georgen,
Ellmendingen , Altlußheim , Unieröwisheim und Breiten .
Im Jahre 1903 trat der verdiente Geistliche in den Ruhe¬
stand. Elf Jahre lang war er Dekan des Kirchenbezirks
Breiten .

Ettlingen , 1 . März . (Gedenkfeier. ) Im Jahre 1927 seien
Ettlingen das 700jährige Gedenken seiner Erhebung zur
Stadt . Aus diesem Anlaß sollen landwirtschaftliche, Ge¬
werbe- und Industrieausstellungen stattffnden . Mit den
Vorarbeiten hierzu wird bald begonnen werden. Das von
dem Dichter , Lehrer Bender , verfaßte Heimatspiel „Ter
Martinsturm "

, erschien im Verlag der Braunschen Buch¬
druckerei in Karlsruhe und soll diesen Sommer mit einhei¬
mischen Kräften zur Ausführung gelangen .

Pforzheim , 1 . März . (Körperverletzung . ) In einem
Hause der Klingstraße entstand zwischen einem Mann und
einer Frau ein Streit . Hierbei wurde von dem Mann in
drohender Weise ein Messer zur Hand genommen, an dem
sich die Frau verletzte .

Pforzheim , 1 . März . (Gehaltsfragen .) Der Antrag des
Pforzheimer Einzelhandels auf Abbau der Gehälter um 15
Prozent wurde vom Schlichtungssusschuß abgslehnt .

Heidelberg, 1 . März . (Verbrüht .) In Leimen stürzte das
3X- jährige Kino des Arbeiters Kaiser in einen Kübel
kochenden Wassers. Es verbrühte sich derart , daß es nach
qualvollem Leiden im Akademischen Krankenhaus zu Hei¬
delberg starb.

Heidelberg, 1 . März . (Am Grabe Friedrich Ebrrts .) Am
Trabe Friedrich Eberts auf dem Bergfriedhof in Heidelberg
wurden Sonntag vormittag Zahlreiche Kränze niedergelegt,
darunter ein großer Lorbeerkranz der Reichsregierung mit
einer Schleife in d̂en republikanischen Farben , des weiteren
Kränze der preußischen , der hessischen und der badischen Re¬
gierung sowie der Stadt Heidelberg u . a . Am Nachmittag
fand auf dem Vergfriedhof eine Gedächtnisfeier statt , an der
das Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold das Kartell der repu¬
blikanischen Studentenschaft mit Abordnungen in vollem

Wichs mit .Fahnen und der RcichsbuEdet - .deutökrr>! l >a)en
Jugend tri ! nah men . Seitens der badischem Negierung war
Innenminister Remmrle erschienen . Die Familie Eberl war
durch Fritz Ebert jr . vertreten .

Mosbach, 1 . März . (Verunglückt.) Der Landwirt Josts
Grohkinsky vom Haidhof wurde beim Holzfällen durch einen
fallenden Baumstamm die Schädeldecke zertrümmert . Ten
schweren Verletzungen ist er nach kurzer Zeit im Kranken¬
haus erlegen.

MLeschenhardt (Amt Buchen ) , 1 . März . (Wildschweine .)
In den letzten 14 Tagen zeigen sich jeden Abend Wild¬
schweine auf der hiesigen Gemarkung und richten an den
Kornfeldern erheblichen Schaden an .

Untergrombach, 1 . Märze (Unfall . ) Der 10jährige Sohn
eine : hiesigen Familie griff beim Holzspalten nach dem
Holz , cls das Bei ! gerade im Fallen war . Die Hand des
Kindes wurde nahezu durchgehauen. Außerdem wurden drei
Finger schwer verletzt .

Billingen , 1 . Mürz . (Selbstanschlußbetrieb.) Für nächstes
Jahr erwartet man auch hier die Einführung des Selbft-
anschlutzbsiriebes im Ortsverkehr . Die Vorarbeiten sind be¬
reits im Gange.

Singen a. H ., 1 . März . (Die Explosion des Pumpkolbens .)
Bei der Explosion eines Pumpkolbens im neuen Gaswerk
waren , wie berichtet , drei Arbeiter verletzt worden . Der am
schlimmsten mitgenommene Schlosser Bugglin ist jetzt außer
Lebensgefahr , der in die Konstanzer Augenklinik verbrachte
Schlosser Merz wird voraussichtlich bald wieder entlassen
werden können , und der dritte der verletzten Arbeiter kann
seiner Tätigkeit bereits wieder nachgehen .

Freiburg , 1 . März . ( Die Mutter Schlageters gestorben .)
Im Alter von 68 Jahren ist in Schönau- die schon seit län¬
gerer Zeit an Herzbeschwerden leidende Mutter des von den
Franzosen im Ruhrgebiet standrechtlich erschossenen Albert
Schlageter gestern am Volkstrauertag gestorben.

Ossenburg, 1 . März . (Fund einer Kindesleiche im Eistn-
bahnzug .) Im Abteil dritter Klasse eines hier von Mann¬
heim eingetroffenen Personenzuges wurde eine Schachtel
entdeckt. Beim Oeffnen derselben wurde die Leiche eines
etwa 8 Tage alten Kindes vorgesunden . Das Nähere wird
die gerichtliche Untersuchung ergeben.

Ossenburg, 1 . Mürz . (Schafe vom Schnellzug überfahren .)
Der Schnellzug Basel—Mannheim , der nachts 2 Uhr die hie¬
sige Station passiert , hat bei der Blockstatiön Appenweier
eine Schafherde überfahren . 10 Schafe wurden getötet.

Kehl, 1 . März . (Zur Methylalkoholaffäre .) Im Zusam¬
menhang mit den Methyla -lkoholoergistungsfüllen ist der
Inhaber der Branntweinbrennerei und Likörsabrik Fried¬
rich Kaiser in Hausgereut verhaftet worden . Wie die
Staatsanwaltschaft Offenburg mitteilt , hat außer dem ver¬
hafteten Julius Bruchsaler von Ossenburg auch noch der
Kaufmann Hermann Veto in Offenburg , später in Kehl
wohnhaft , und der Kraftwagenführer Franz Braun in
Achern Methylalkohol als hochprozentigen neutralen
Branntwein zur Vermischung mit Trinkbranntwein in Mit¬
telbaden in Verkehr gebracht.

Radolfzell , 1 . Mürz . (Stadtjubiläum . ) Die Stadt Radolf¬
zell begeht in diesem Jahre die Feier ihres 1100jährigen
Bestehens.

Konstanz» 1 . Mürz . (Ter Volkstrauertag .) Unter überaus
starker Beteiligung aller Schichten der Bevölkerung und der
Behörden von Stadt und Kirche wurde hier der Volks¬
trauertag begangen. Im großen Konzilsaals fand vormit¬
tags eine Feier skatt, bei der als Vertreter der Stadt Bür¬
germeister Dr . Dietrich aus die Bedeutung des Tages hin¬
wies . Die Gedächtnisrede aus die gefallenen Helden hielt
Religionslehrer Fuchs . In einer stillen Trauerminute senk¬
ten sich die Fahnen der zahlreichen Deputationen . Vor der
Feier im Konzilsaal war am Hauptportal der Lutherkirche
eine nev.sngebrc-. chte Gedächtnistafel eingeweiht worden.

Konstanz, 1 . März . (Unglücksfall oder Selbstmord ? ) '

Sonntag früh gegen 8 Uhr ging einem an der Jägerkaserne
patrouillierenden Wachtposten , eistem aus Straßberg (Ho-
henzollern) stammenden Gefreiten der 9 . Kompagnie des
Jägerbataillons Konstanz, eine am Koppel hängende Hand¬
granate los, die ihn vollständig zerriß , was seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte . Da der Soldat vorher sein Gewehr äb-
geschossen hatte — die Kugel soll ihm durch den Kopf ge¬
gangen sein — schließt man auf Selbstmord.

Der Siebente .
Roman von Elsbeth Borchart ,

kl . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Mit solchen Gedanken ritt er durch den Wald dem Nach-

ibargute zu.
Er hätte absichtlich die Vormittagsstunde gewählt , wo

«r Seeger beim Unterricht mit den Knaben wußte . So war
-er vor unliebsamer Ueberraschung sicher , um so mehr , als
er , von der Parkseite kommend , auch keine Anmeldung
i >es Dieners bedurfte.

Vor dem Tor angelangt , sprang er ab , um es zu öffnen,
« ie schon gewohnt, sein Pferd im Park an einen Baum
ru binden und dann zu Fuß zu Waltrauts Zimmer nach
dem Schloß zu gehen .

Zu seinem grenzenlosen Staunen fand er das Tor ver¬
schlossen , und so sehr er auch daran rüttelte , es gab nicht
chach . Seine Verwunderung und sein Aerger darüber ent¬
lockten ihm ein paar kräftige Flüche , aber sie öffneten
« as Tor leider nicht .
t Mißmutig bestieg er sein Pferd wieder und ritt nach
,der entgegengesetzten Seite zum Schloß. Den Reitknecht ,
der ihm das Pferd auf dem Schloßhof vor der Rampe ab¬
nahm , fragte er , warum das Parktor geschlossen wäre . Der
Knecht wußte nichts davon , und dem Diener , der ihn im
Vestibül empfing, und durch den er sich bei der Gräfin
Melden ließ, mochte er nicht verraten , daß er von der

.Parkseite hatte kommen wollen.
s Waltraut empfing ihn auf der Terrasse, von der aus
man einen großen Teil des Parkes übersehen und auch
gesehen werden konnte. Sie war kein Ort zu einer intime -
i'ren Aussprache, wie Aribert sie vorhatte .
! Sie kam ihm auch so unbefangen entgegen» daß ihm
-der Mut sank. Er sprach zunächst von seiner Enttäuschung,
. die ihre gestrige Absage ihm bereitet hatte .

„Sie sehen frisch und wohl aus , Gräfin : war Ihr
jAnwohlbefinden nicht doch nur ein Vorwand für einen
! lieferen Grund ?" fragte er argwöhnisch,
i „OH , nein doch !" antwortete sie mit einem leichten Er -
sröten , das ihre zarte Gesichtsfarbe hob und sie noch lieb¬

reizender erscheinen ließ . „Wenn ich mich auch sonst wohl
befinde, meine ich , daß ein Reitverjuch jetzt noch verfrüht
wäre und mir hätte ernstlich schaden können.

"
„Das sagten Sie mir schon neulich , Gräfin , und ich wäre

allerdings untröstlich gewesen , wenn Sie irgendeinen
Schaden an Ihrer Gesundheit genommen hätten , hängt
doch von ihr mein eigenes Wohl und Wehe ab .

"

„Fühlen , wissen Sie denn nicht , was Ihre Gesundheit
für mich bedeutet?" fragte er in leidenschaftlich gedämpf¬
tem Ton weiter . „Fieberhaft habe ich darauf gewartet , ich
habe es geahnt , daß Sie gesund werden würden , geahnt,
gehofft: darum suchte ich Sie zu bestimmen, sich von einer
Autorität behandeln zu lassen , und Sie —" er nahm
plötzlich ihre Hand in die seine und drückte sie — „Sie
haben meinen Wunsch erfüllt , vielleicht von dem gleichen
Verlangen getrieben — heimlich haben Sie den Arzt zu
Rate gezogen , eine Kur gebraucht, um mich mit der voll¬
endeten Tatsache zu überraschen, und dieser Umstand gibt
mir den Mut , nun , nachdem das Hindernis beseitigt ist,
endlich von dem zu sprechen , was meine Seele erfüllt , und
was Sie längst erraten , gefühlt haben müssen : Waltraut ,
ich verehre — liebe Sie !"

„Um Gottes Willen , Graf — was tun Sie ? !" rief
Waltraut , aufs tiefste erschreckt , und entzog ihm ihre
Hände, die er ergriffen hatte und mit heißer Leidenschaft
an seine Lippen und dann an seine Brust preßte.

„Ich tue , wozu mich mein Herz treibt !" sagte er, sich
ihren Schreck anders deutend . „Geben Sie mir das Recht ,
Sie in meine Arme zu ziehen, Sie zu halten , zu schützen
für das Leben — sprechen Sie das Wort , darauf ich mit
Sehnsucht warte , machen Sie mich zum glücklichsten Men¬
schen der Erde !"

Waltraut war leichenblaß geworden. Eine Schwäche,
wie sie sie seit ihrer Krankheit nicht mehr gefühlt hatte ,
überfiel sie sekundenlang.

„Herr Graf —" ihre Stimme klang ganz tonlos , und
die Worte wollten kaum über ihre Lippen — „Sie haben
mich erschreckt — überrascht — ich hatte keine Ahnung —
ich meinte — glaubte — daß Ihre Verehrung anderer
Natur — ich wünschte , es wäre nicht jo weit gekommen .

"

„Waltraut !"
Sie winkte abwehrend und fuhr mit zitternder , stocken- 1

der Stimme fort :
„Sie waren Zeuge meiner Trauer um meinen Gatten

— ich — kann ihn nicht vergessen und — mich nicht wieder
verheiraten — ich bleibe ihm getreu über das Grab
hinaus .

"
„Waltraut , das wäre ein Kultus , dem Sie Ihr Leben

und Glück zum Opfer brächten, und das hat Ihr Gatte
sicher nicht von Ihnen gefordert !" rief Aribert , vor Leiden¬
schaft und Erregung bebend. „Es wäre ja auch Wahnsinn ,
das von einem blühenden, jungen Wesen zu verlangen .
Opfern Sie Ihr und mein Herzensglück nicht um einen
leeren Wahn , der keine Berechtigung hat — lassen Sie
den Toten ruhen und gehören Sie dem Lebenden."

Waltrauts Zittern war stärker geworden : die eiskalten
Hände ineinanderrrampfend . entgegnete sie mit matter
Stimme :

„Ich habe meinen Gatten sehr geliebt — ich — ich bin
nicht imstande — ein zroeitesmal —"

„Zu lieben ?" fiel er ihr ins Wort . „Täuschen Sie
sich darüber nicht, Waltraut . Was Sie für Ihren Gatten
empfanden, mag viel gewesen sein , aber das schließt nicht
aus , daß Sie nach seinem Tode einem anderen Gefühl
Raum geben könnten, das bei Ihrer Jugend natürlich und
berechtigt wäre und das Sie nur um einer krankhaften
Pietät willen gewaltsam unterdrücken wollen. Das Leben
und Glück liegt noch vor Ihnen , nun die Schranke gefallen
ist , die Sie davon trennen wollte . Sie sind gesund und
stark — ergreifen Sie das Glück — verschließen Sie Ihr
Herz einem zweiten Manne , der Sie dafür durch da»
Leben tragen wird , der Sie Ihre Trauer und Ihr Leid
um den anderen vergessen machen , Sie mit Glück Md
Liebe überschütten will , nicht ! — Nein , Waltraut — sageit
Sie jetzt noch nichts — meine Werbung hat Sie überrasch -
— erschreckt , wie ich sehe, wenn ich mir auch einbildets , dag
Sie längst darauf vorbereitet wären . Ich will mich l"
bescheiden und warten , bis Ihr Herz sich mir erschließt
nur die Hoffnung lassen Sie mir — und die Vergünstigung, »
um Ihre Liebe weiter werben zu dürfen .

" (Forts , f )
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Aus Stadt und Land .
Durlach, 28 . Febr . Der V o l k s t r a u er l ag wurde heute

von der Evangel . Kirchengemeinde aufs würdigste be¬
gangen . Zum Hauptgottesdienst fand sich in der evangel . Stadt¬
kirche eine zahlreiche Gemeinde von Andächtigen ein. Liturgie
und Predigt waren auf den Ernst des Tageis gestimmt, und es
ging beim Gedächtnis der Toten eine tiefe Bewegung durch die
Trauergemeinde . Doch nicht nur zur trauernden Erinnerung ,
sondern auch zu Trost und Erholung führte der Gottesdienst .
Er war auf den Gedanken gestimmt, daß uns das Gedächtnis
derer , die ihr Leben fürs Vaterland geopfert haben , unter das
Kreuz auf Golgatha führt

' und uns das Opfer am Kreuze nahe
bringt , und daß das Opfer des Gottessohnes uns stark macht ,
daß wir in Selbstverleugnung und Opfersinn denen Nachfolgen ,
die ihr Alles für das Vaterland hingegeben haben. Seine beson¬
dere Weihe erhielt der Gedächtnisgottesdienft durch die schönen ,
tiefempfundenen Chöre des Kirchengesangvereins und durch den
Trauerschmuck des Altars . — Mittags von 1— K2 Uhr wogte
Trauergeläute über die Stadt und mahnte zum Gedächtnis der
Zoten.

Am Abend versammmelte sich noch einmal eine zahlreiche
Gemeinde in der evangel . Stadtkirche , um in der weihevollen
Stunde einer musikalischen Gedächtnisfeier der gefallenen
Brüder zu gedenken . Andachtsvoll und stimmungsmächtig
leitete , von der kundigen Hand von Herrn Lehrer Baust ge¬
spielt , die Orgel die Feier mit dem Intermezzo von M . Reger
ein . Dann wechselten Lhorgesänge , gesungen vom evang.
Frauenchor für klassische Kirchenmusik ab mit Solovortrügen
von Frl . Nutischer, Konzertsängerin in Karlsruhe . Es lag über
allen Liedern die ernste Weihe des Sterbens und der heilig:
Ton der christlichen Hoffnung der Auferstehung und des Wieder¬
sehens. Wie zart und fein erklang das Lied von Schubert :
„Ruh 'n inFrieden alle Seelen , die vollbracht ein banges Quälen ,
die der Schnitter Tod entlasst , strahlend noch in Iugendkrast ,
alle, die für uns geschieden , alle Seelen ruh 'n in Frieden "

. Wie
sieghaft u . getrost derSologesang ausHändelsMessias : „ Ich weiß,
daß mein "Erlöser lebt"

. Froh und stark wurde das Herz unter
den Klangen der Duette von F . Mendelssohn : „ Ich harrere
des Herrn "

, das Frl . . Nutischer und Frl . Kaupert -Aue mitein¬
ander sangen . Dazwischen spielte in meisterhafter Reinheit
und Schönheit das Streichquartett . Die lebenden Worte Rudolf
Kögels, die A . Becker vertont „ In den blauenden Morgen hin¬
ein "

, klangen zart und schön im Echo des Frauenchores wieder :
„Mache mich selig o Jesu "

. Am Schluß aber nahm die Gemeinde
stehend den vom Chor angestimmten Ewigkeitschoral von der
„hochgebauten Stadt Jerusalem " aus und trug so Schmerz und
Hoffnung hinauf vor den Thron des Ewigen . So schloß der Tag
für die Glieder der evang . Gemeinde mit einer Feierstunde , die
den Teilnehmern gewiß in den kommenden Tagen noch weiter
nachklingen wird . Es standen wie ein leuchtendes Motto über
den Gedächtnisfeiern des Tages die Worte Fr . Krummachers :
„Mag auch die Liebe weinen , es kommt ein Tag des Herrn, ' es
muß ein Morgenstern nach dunkler Nacht erscheinen".

Durlach, 1 . März. Aus der katholischen Kirchengemeinde
wird uns geschrieben: 1 . Die Totenfeier : Schlicht und
einfach, dem wehmütigen Charakter des Tages entsprechend, hat
die katholische Kirchen gemeinde am gestrigen Sonn¬
tag das Gedächtnis der toten Krieger gefeiert . Unter
den ergreifenden Liedern des Kirchsnchores, der auch an diesem
Tage unter der Leitung seines feinsinnigen Dirigenten Herrn
Hauptlehrer Viesel aufs neue gezeigt hat , wie gut er es versteht»
sich in den Charakter eines Trauertages einzufühlen , zog die
Prozession zur Kriegergedüchtniskapelle , um dort die Erinne¬
rung ün die Toten zu feiern . Gerade gestern haben wir es ge¬
fühlt , wie glücklich wir sind, daß wir jetzt in unserem Krieger¬
denkmal ein eigenes Plätzchen haben , das sich mit seinem stillen
Charakter so gut eigyej, .di^ Exinnerung an die zu feiern , die
noch zu uns gehören , auch nachdem sie heimgegangen sind . Es
sind die Kinder der einen Kirche, deren Liebe im Tode nicht
untergeht . Im anschließenden hl . Meßopfer , das unter den
stimmungsvollen Ewigkeitsklangen einer singenden Gemeinde
gefeiert ward , legte die Kirche den unverwelklichen Kranz in
einem innigen Bittgebet für die Seelenruhe der Toten nieder . .
Möge der gestrige Tag uns allen wieder neue Liebe zu unseren
Toten,, den Hinterbliebenen aber neuen Trost und neue Kraft
auf ihrem Leidensweg gegeben haben ! — 2. Unsere reli¬
giöse Woche . Am kommend .Eonntag abend um X- 8Uhr wird
in unserer Stadtkirche ein Missionar aus dem Redemptoristen¬
orden mit der 1. Abendpredigt die religiöse Woche eröffnen . An
den Werktagen in der kommenden Woche ist die Abendpredigi
erst um 8 Uhr. So ist den Pfarrangehörigen wieder einmal eine
ausgezeichnete Gelegenheit gegeben, in den Sorgen des Alltags
an dem frischen Quell des Gotteswortes wieder einmal auszu¬
ruhen und sich zu laben . Untertags gibt der Pater an allen
Werktagen Gelegenheit zur Osterbeichte von vormittags 9—12
Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr. Auch jeden Abend nacy
dem Vortrag ist Gelegenheit zur Osterbeichte in allen Beicht¬
stühlen gegeben. Der Pater wird in dem Beichtstuhl hinten
neben der Kriegergedächtniskapelle beichthören. Mögen die
Tage für uns alle rechte Gnadentage werden , die uns inne¬
werden lassen, welch ' seelische Reichtümer im hl. Glauben ver¬
borgen sind . — 3. Der Michelsberg : Für diejenigen au»
der Gemeinde , die am Sonntag nachmittag einmal einen Besua-
auf dem Michelsberg , dem Wallfahrtsort , machen wollen , set
auch auf diesem Wege bekannt gegeben, daß die General¬
direktion bis Untergrombach Sonntagskarten gewährt hat .

Durlach . 2. Mürz. Wir möchten nochmals Hinweisen auf
den Heimatabend , der heute abend 8 Uhr im Rathaussaat
zu Durlach stattfindet . Herr Hosrat Dr . Vierordt , der
Nestor der badischen Dichter, wird ausgewählte Stücke eigener
Werke, Dichtungen und Lebenserinnerungen vortragen . Da
Dr. Vierordt eine überaus große Anzahl hervorragender Per¬
sönlichkeiten, namentlich auf literarischem Gebjet , kennen ge¬
lernt hat , versprechen seine Mitteilungen sehr interessant zu
werden. Eine nicht minder vollkommene Gabe werden die vor¬
nehmen, wohlausgereiften Dichtungen Vierordts bilden, und
ebenso die Chöre, welche der „Liederkran z

" zu Gehör
bringen wird .

Durlach , 1 . März. Herr Schneidermeister Christian
Schäfer , früher Kirchendiener der evangelischen Stadr -
gemeinde, ist heute vormittag in Karlsruhe im Alter von 87
Jahren gestorben.

Durlach , 2. März. sPolizeibericht vom 1 .—26 . Feb¬
ruar . ) Zur Anzeige kamen : 65 Personen wegen Uebertretung
der Autovorschriften , 57 wegenUebertretung der Straßenpolizei ,
32 wegen Uebertretung der Gewerbeordnung , 38 wegen Ruhe¬
störung und groben Unfugs , 22 wegen Uebertretung der poli¬
zeilichen Meldevorschrift , 1 wegen Uebertretung der Polizei¬
stunde, 1 wegen unerlaubtem Wrtschaftsbetrieb , 1 wegen Zech«
betrugs , 1 wegen Nachtbackverbots , 2 wegen Uebertretung . des
Seuchengesetzes , 1 wegen Tierquälerei , 5 wegen Trunkenheit ,
1 wegen Uebertretung der Fleischbeschauordnung', 2 wegen uner¬
laubtem Schießen , 1 wegen unerlaubtem Waffentragen . 3 wegen
Störung der Sonntagsfeier , 3 wegen unerlaubtem Milchhandel,
i wegen Laufenlassen eines bissigen Hundes ohne Maulkorb, , 1
Person wegen Gewerbsunzucht , 1 wegen Diebstahls . Festge¬
nommen wurden : 15 Personen wegen Bettels und. Lanü-
streicherei , 8 Personen wurden nach dem Steckbrief ermittelt ,

HS .; »

Wechsel Ork der Leutschnationalcn Parteileitung, Der
Brjes , durch den der Vorsitzende der Deutschnationalen
Völkspariei , Winller , sein Scheiden als Pariei Vorsitzender
anzeigt , ist dem „Montag" zufolge an die in Frage kommen¬
den Parieimitglieder abgegangen . Im Reichstag werden
die ersten unverbindlichen Besprechungen über die Nach-
solgeschast Winklers abgehalten werden.

Botschafter von Neurath in Berlin. Der deutsche Bot¬
schafter in Rom , Freiherr von Neurath , ist in Berlin ein-
getroffen.

Stürmische Uebcrfahrt der englischen Rheinslottille . Die
englische Rheinslottille, die am Samstag von Le Havre
nach Portsmouth abgefahren war , wurde in der Nacht zum
Sonntag im Kanal von einem starken Südoststurm heim -
gesucht. Ein Kanonenboot ging unter. Die Besatzung
konnte gerettet, werden .

Annahme des Steuergesstzes im französischen Senat. Der
Senat nahm in einer Nachtsitzung mit 268 gegen 21 Stim¬
men mit unwesentlichen Abänderungen das Steuergesetz,
so wie es in dem Finanzausschuß des Senats im Einver¬
ständnis mit der Regierung festgelegt worden war und des¬
sen Ertrag auf etwa 5500 Millionen Franken abgeschätzt
wird , an .

Selbstmord eines Münchener Sportemannes. Der be¬
kannte . Sportsmann und Pionier auf dem Gebiete des
Flugwesens , Direktor Otto, hat in seiner Wohnung seinem
Leben freiwillig ein Ende gemacht . Seine Gattin, eine
bekannte Sportsdams . wurde im vorigen Jahre unter
Aufsehen erregenden Umständen in Frankfurt a . D . er¬
schossen aufgefunden .

Entdeckung einer kostbaren Lutherbioel . In Chemnitz
:st eine äußerst kostbare Bibel aufgetaucht. Es handelt sich
im ein Exemplar des im Jahre 1634 von Hans Lufst in
Wittenberg gedruckten alten Testamentes . In dein Werk
befinden sich zahlreiche von Luther eigenhändig geschrie¬
bene Anmerkungen . Außerdem hat Luther auf dem Respckt -
blatt vom Jahre 1613 eine Eintragung nicdergeschriebcn .

Austausch der Ratifikationsurkunde» zum deutsch-sran -
iösischen Handelsabkommen . Die Ratifikationsurkunden
zu dem deutsch-französischen Handelsabkommen vom 12.
Febr . 1926 sind am 26 . Febr. in Paris ausgetauscht wor¬
den. Das Abkomcmn tritt um Mitternacht zwischen dem
28 . Febr. und dem 1 . März in Kraft.

Neueste Nachrichten.
Hundertjahrfeier des Karlsruher Rathauses.

T .U . Karlsruhe , 1 . März . Am 28 . Januar 1925
waren 100 Jahre seit der Einweihung des Karlsruher
Rathauses verflossen , das nach den Plänen des Oberbau¬
direktors Wembrenner entstanden war . Die Stadtver -

: waltung hatte beschlossen , diesen Gedenktag zusammen
mit dem Gedächtnis des 100jährigen Todestages Fried¬
rich Wembrenners , durch dessenBauten die Landeshaupt-' stadt im wesentlichen in ihrem Charakter bestimmt wor¬
den ist , in einem besonderen feierlichen Akt festzuhalten
und damit zugleich den von Künstlerhand nahezu voll¬
endeten Bürgersaal des Rathauses seiner Bestimmung
zu übergeben . Dieser festliche Gedenkakt fand am Mon¬
tag abend im Bürgersaal in Anwesenheit des Staatsprä¬
sidenten Trunk , der Minister Dr . Köhler und Remmele ,der Mitglieder des Stadtrats und des Bürgerausschusses
und einer Reihe geladener Gäste statt . Der von Prof.
Bühler ausgemalte Bürgersaal zeigte , daß dieser in sei¬
nem festlich stimmenden neuen Gewände besonders dazu
angetan ist , eine Gedenkstunde darin abzuhalten. Prof .
Bühler hat in der ihm eigenen farbenreichen und fanta¬
sievollen Werse in der Wiedergabe markanter Gestalten
seit der Grundungszeit von Karlsruhe dem Bürgersaal
ein besonderes Gepräge gegeben . Bei dem Gedenkakt
sprach Oberbürgermeister Dr . Finter und gab einen ge¬
schichtlichen Rückblick, zur Entstehung und zum Ausbau
des Rathauses, Prof .Bühler selbst führte dieErschienenen
in die Gedankenwelt seines Werkes ein . Händelsche
Musik desKammerorchesters des Landeskonservatoriums
gab der Gedenkfeier einen stimmungsvollen Rahmen .

Am Margen des 1 . März hatte die Stadt zum 100-
jährigen Todestag Wernbrenners einen Lorbeerkranz
geschmückt mit den Farben der Stadt am Grabe des be¬
rühmten Baumeisters niederlegen lassen.

Der Besuch des Reichspräsidenten in Leipzig.
T . U . Leipzig , 2 . März . Reichspräsident von Hinden -

burg traf , begleitet vom Reichsjustizminister Dr. Marx,
dem Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius , dem Reichs¬
finanzminister Dr .Reinhold, Staatssekretär Dr .Meißner,

, seinem Adjutanten Major von Hindenburg und dem
Sächsischen Gesandten in Berlin Dr .Gradnauer , zum Be¬
such der Messe und zugleich des Reichsgerichts heute

. morgen 9,45 Uhr hier sin . Der Reichspräsident wurde am
Bahnhof vom Sächsischen Ministerpräsidenten Heidt und
dem. Sächsischen Iustizminister Dr . Bänger , sowie Ober¬
bürgermeister Dr . Rothe begrüßt , und herzlichst willkom¬
men geheißen . Ferner begrüßten im Bahnhof Reichsge¬
richtspräsident Dr . Simons , Oberreichsanwalt Dr. Eber¬
meier und die Chefs der Reichs- und Landesbehörden
Leipzigs das Reichsoberhcmpt ; die .militärische Meldung

, erstattete der Garnisonälteste Oberst Krantz . Auf dem
Bahnhofsvorplatz schritt der Reichspräsident , von der
überaus zahlreich versammelten Menge mit stürmischen

, Hochrufen begrüßt , die Front der Ehrenkompagnie ao
und nahm deren Vorbeimarsch entgegen . Sodann fuhr
der Reichspräsident mit seiner Begleitung zum Gelände
der Technischen Messe, wo zunächst im Vorraum der

: großen Maschinenhalle eine Begrüßungsfeier stattfand .
' Hier begrüßte, nachdem der Reichspräsident mit seiner
: Begleitung unter Fanfarenklängen die Halle betreten
^ hatte, zunächst der SächsischeMinisterpräsident denReichs-
, Präsidenten , , worauf der Leiter der Messe Dr . Köhler

einen erläuternden Vortrag über Aufbau , Organisation
! und Bedeutung der Leipziger Messe hielt . Reichswirt¬

schaftsminister Dr . Curtius dankte zugleich im Namen
des Reichspräsidenten für den freundlichen Empfang

, und gab den Wünschen der Reichsregierung für den
Erfolg dieser Messe Ausdruck . Hieran schloß sich ein et¬
wa einstündiger Rundgang durch die Technische und die
Elektrotechnische Messe.

Der Besuch der Leipziger Messe .
T . U . Leipzig , 1 . März . Der Besuch der Leipziger

j Messe ist in Len einzelnen Spezialgruppen ganz verschie¬
den . Die Technische Messe ist sehr lebhaft besucht . Nach -

sdem .der Sonntag bereits 50 000 Besucher ' gebracht chatte,
wurden bis Montag mittag weiters 18 000 gezählt . Im
Hause der Elektrotechnik ist man im allgemeinen zu¬
frieden , da teilweise schon am Sonntag ansehnliche- Ge¬
schäfte getätigt wurden , darunter auch recht zufrieden¬
stellende nach dem Ausland . Die Werkzeugmaschinen-
halle erfreute sich lebhaften Exportinteresses . Die Aus¬
steller sind zuversichtlich gestimmt . - Die Souderausstel-
lung für Förderwesen konnte bereits zahlreicheAbschlüsse
zeichnen.

Erhöhung der Unterstützungssätze für Erwerbslose.
T .U . Berlin , 1 . März . Der Reichsarbeitsmmjstxr

hat entsprechend dem in der Vorwoche vom Reichstag ge¬
faßten Beschluß für bestimmte Gruppen von Erwerbs¬
losen, bei denen besondereNotstünde vorliegen , dieUrkter -
stützungssätze für die Zeit vom 1 . März bis zum 1 . Mar
zu erhöhen . Die Erhöhung 10—20 A kommt einmal
den Erwerbslosen zugute, die keine Familie haben und
nicht dem Haushalte eines anderen angehören , besonders
den Jugendlichen unter ihnen , ferner allen übrigen
Hauptunterstützungsempsängern, die länger als «Wachen
ununterbrochen unterstützt worden sind .
Baldwin vertröstet das Unterhaus in der Bölkerbunds-

srage.
T . U . London . 1 . März . Mit größter Spannung hatdas Unterhaus der angekündigten Erklärung Baldrvins

über die Richtlinien der britischen Völkerbundsdele¬
gationen entgegengesehen . Der Ministerpräsident bat je¬
doch das Unterhaus , sich noch einige Tage zu geduIdM,
Noch im Laufe der Woche hoffe er, dem Unterhaus ein¬
gehend Mitteilen zu können, mit welchen Richtlinien die
Delegation nach Genf gehen würde.

Die Bedeutung des» polnischen Ratssitzes.
T .U . London, 1 . März . Der „Manchester Guardian"

macht heute sehr bemerkenswerte Ausführungen über
die Zuweisung eines ständigen Ratssitzes an Polen. Der
springendePunkt in der ganzen polnischen Frage, so sagtdas Blatt , sei die Tatsache , daß nach den Völkerbunds¬
statuten bei einem Streit diejenigen Mitglieder des Völ¬
kerbundes, die Partei in dem Streit seien, bei der Ab¬
stimmung ausgeschlossen seien . Käme es zur Erörterung
eines Streitfalles vor dem Rat , etwa zwischen Polen und
Deutschland oder Deutschland und Frankreich, dann wer¬
den die beteiligten Länder nicht in der Lage sein, ihre
Stimme abzugeben . Bei Frankreich und Polen bestehe
jedoch keinerlei Wahrscheinlichkeit , daß sie jemals als di¬
rekte Interessenten an dem gleichen Streitfall erscheinenwürden.

Turnen Spiel und Sport .
Fußballresultate vom 28, Februar 1828.

Um die Süddeutsch« Meisterschaft :
Sp .Vg . Fürth — Bayern München 3 :3

Entscheidung um die Meisterschaft im Mainbezirk:
in Mannheim :

F .Sp .V. Frankfurt — F .C . Hanau 18S3 2 : 1
(Trotz der Niederlage wird Hanau nach Entscheidung des

ausschusses den Mainbezirk weiterhin in den Endspielen ver¬
treten .)

Pokalspiel:
Wacker München — 1860 München 1 :3

Verbandsspieke — Kreisliga :
Phönix Karlsruhe — F .C . Mühlburg 3 :1

(Phönix wird dadurch Kreismeister )
Sportfreunde Stuttgart — V. f . B . Ludwigsburg 9 :0
Sportklub Freiburg — F .V . Emmendingen 0 :1

den Aufstieg in die Bezirksliga antreten müssen (2 steigen aus)
heißen :

Kreis Altwürttemberg :
„ Cannstatt :
„ Enz -Neckar :
„ Mittelbaden

Südbaden :
„ Schwarzwald :

Sportfreunde Stuttgart
Spielvereinigung Cannstatt
Union Böckingen

Phönjx Karlsruhe
Sportklub Frsiburg
F .C . 1900 Konstanz

Privatspiele:
V . f . B . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 1 :2
V . f . R . Heilbronn — Union Böckingen 1 :0
F .C. Pforzheim — Germ .-Union Pforzheim 6 :1
F .C . Birkenfeld — Germania Brötzingen 2 :7
Südstern Karlsruhe — Germania Durlach 4 :3
Eintracht Frankfurt — Sp .Vg. Köly -Sülz 3 :0
F .S .V . 05 Mainz — 1 . F .C . Nürnberg 1 :0
Wormatia Worms — 1 . F .C. Nürnberg 1 :1
V . f . B . Heidelberg V. f . R . Mannheim 3 :7
V . f . R . Fürth — A -S . Nürnberg 1 :3
F .C. 1900 Konstanz — Sportklub Stuttgart 4 :0

Pauline , laß das Reiben sein !
Pauline mit den starken Armen
Die reibt die Wäsche zum Erbarmen ,
Sie reibt bis in die Nacht hinein !
Und kriegt sic schließlich doch nicht rein !
Dagegen Klärchen , die ist schlau ,
Dies Mädchen weiß , es ganz genau :
Man reibt die Wäsche nicht erst viel,
Man kocht sie einfach mit PerstU

Bon Tag zu Tage, Stimmungen in Wort und Bild v. C .
Walther . Heimat der Seele v . E . Walther . Konstanz-Walther .
Schön geb . je 5.50 Zwei ungemein anziehende Bücher, das
Auge ergötzend durch die mannigfachen Landschaften und das
Gemüt bereichernd durch die mit besonderem, Verständnis aus¬
gewählten wertvollen Gedichte, alte und neue . Niemand wird
die Bücher aus der Hand legen,ohne davon ergriffen zu werden
u. bleibende Eindrücke mitzunehmen . Ta sie nur wirklich Reli¬
giöses bieten , sind sie zu Geschenken für beide Konfessionen sehr
geeignet , besonders für Konfirmanden . L. M.

- . .
Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.

Ein Ausläufer der nördlichen Depression hpt in Süd¬
deutschland trotz hohen Barometerstandes Regen verur¬
sacht . Für Mittwoch ist weiterhin mehrfach , bedecktes,
aber nur zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.

»



Konknrseröffnrmg . !
Urb« das Brrmögeu der Käte Roloff ,

A««»» und Weißwarengeschäft in Durlach, wurde
heut- am 1 . März 1926 , nachmittags V-4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet, da zwei Gläubiger
und die Gemeinsckuldaertn die Eröffnung des
Konkursverfahrens beantragt haben , die Zah¬
lungsunfähigkeit der Gemeinschuldnerin nach-
gewieseu ist und die Gemeiaschuldnerin ihre
Zahlungsunfähigkeit eingeränmt hat . Der Für¬
sorger Adam Laier in Durlach ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungensind bis
zum 20 März 1926 bei dem Gerichte anzu¬
melden. Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte Zimmer Nr . 28 zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendea Falls über die in 8 IW der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf Montaa . den 29 . März 1926 , vormittags
9 Uhr. Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasie etwas schuldig sind, ist
aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie ans der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 20. März
1926 Anzeige zu machen .

Durlach , den 1. März 1926 .
Der Gerichtsschreiber des Amtsgerichts.

Volksbegehren , .. Enteignung
der Sürstenvernlögen

"
Die SozialdemokratischePartei Deutschlands,

die Kommunistische Partei Deutschlands und der
Ausschuß zur D »rchstihrung des Volksentscheids
für entschädigungslose Enteignung der früheren
Fürstenhäuser haben beim Herrn Reichsminister
des Innern einen Antrag auf Zulassung eines
Volksbegehrens zu Gunsten eines Gesetzes
über Enteignung der Fürstenvermögen ein-
gereikbt . Der Reichsminister des Innern hat
dem Zulassunqsantrag ftattgegeben Es hat so
mit zunächst das Eintragun,Sverfahrea nach
den Vorschriften der 88 71 —97 d -r Reichsftimm-
ordnung (R G . Bl . 1924 S 173) ftottzustnden.
Durch dieses Eintragungsverfahren soll feftge-
stellt werden, ob mindestens V» der zum Reichs¬
tag Stimmberechtigten die Vorlegung des Ge»
fetzantrags an den Reichstag begehrt. Ist dies
der Fall und nimmt der Reichstag den begehr¬
ten Gesetzentwurf nicht unverändert an, so hat
später eine Volksabstimmung über den Gesetz¬
entwurf stattzustnden (8 1 Abs. 1 Ziffer 3 des
ReichSaesetzes über den Volksentscheid vom 27 .
6 21 RGBl S . 790)

Das EiutraguugSverfahren wird in der
Weise durchgesührt , daß bei den Gemeindebe¬
hörden während einer bestimmten Frist und wäh¬
rend bestimmter Tagesstunden Eintragungsliften
aufliegen, in welche sich diejenigen Stimmbe¬
rechtigten, die dem Gesetzantrag zustimmen,
eigenhändig einzutrageu haben.

Die EintragungSirist für den vorgelegten
Gesetzantrag ist vom Reichsminister des Innern
auf die Zeit

vom 4 . bis eins « !. 17. März 102 «
festgelegt worden. Während dieser Zeit liegen
in hiesiger Stadt die Eintragungsslisten wie
folgt aus :

an Werktage « von 10 bis 12 Uhr vor « ,
und von 4 bis 6 Uhr « achm . ; an den beiden
Sonntage « (7 . u 14 . März ) von 10 bis 12 Uhr
vor « , und zwar :

a) für die Stimmberechtigten der Altstadt :
im pol Meldeamt (Schlotzkaferae ).

b) für die Stimmberechtigte » des Stadt¬
teils Aue : im Rathaus (Sekretariat )
des Stadtteils Aue .

Für das Personal und die Insassen des
KraukouhauseS liegt in Zimmer 11 ( I . Stock )
des Krankenhauses täglich von 10—12 Uhr eine
besondere Eintragungsliste aus.

Gleichzeitig liegt der Gesetzentwurf , auf
den sich das Eintragungsv -nahren bezieht , in
den Äuslegungsstellen zur Einsicht der Stimm¬
berechtigten auf.

Eintragungsberechtigt ist, wer am Tage der
Eintragung zum Reichstag wählen kann .

Zur Eintragung zugelassen wird ;
u) wer in die laufend gefühlte Stimmkartei

eingetragen ist. es sei denn , daß das
Stimmrecht während der Eintragungs -
frift ruht ,

b) wer einen Ekntragungsschein nach 8 79
der R . St . O . erhalten hat .

Anspruch auf einen Eintragungsschein haben
hiernach insbesondere :

u) diejenigen Personen, die Nachweisen
können , daß sie erst nach der Landtags-
Wahl 1925 das Stimmrecht zum Reichs¬
tag erlangt haben ( 8 79 Ziff. 4 R . St . O ) .b) diejenigen Eintragungsberechtigten , die
in der Stimmkarl ei eingetragen sind,wenn sie während der ganzen Eintrag -
ungsfrift aus zwingenden Gründen sich
außerhalb des Ortes aufhalten , in besten
Stimmkartei sie eingetragen sind.

Der Eintraqungsschein ist beim pol . Melde¬
amt (Schloßkaserne ) zu beantragen.

Durlach , den 1 . März 1926.
Der Vderbürgtrmesstcr .

ÄllngeMrfteigttling
des bad Forstamts Mittelbora in Ett¬
lingen am Dienstag , de« » . März 1V26,um V- 9 Uhr in der Mühle iu Marxzell aus
Distrikt I , 1l , VI und Vll des StaarswaldeS :
2074 Baustangen , 511 Hagstangen und Baum -
Pfähle , 3507 Hopfenstangen , 1795 Rebftecken und
1700 Bohnenstecken.

Vorzeiger des Holzes für Distrikt I Fork -
wart Kratz in Mosdronn ; für Distrikt II Förster
Eisele in Marxzell und Oberforstwart Blöth ,
Metzlinschwand , und für die Distrikte VI und Vll
Forstwart Geifert , Langenalb

Losauszüge durch das Forftamt .
Großer Posten

Bindedraht in Ringen
in verschiedenen Stärken für Einzäunung von
Garten re . billig abzugeben
S . Nachmanr , Tnla- M SarlSluhttstr 8.

Standesamt und Riedhos. v . s v .
Infolge Zunahme der Geschäfte des Für -

sorgeamtS wurden das Standesamt und die
Friedhofverwaltung abgetrennt und diese von
dem Verwaltungsdirektor Dreikluft übernommen.
Dle Diensträume befinden sich im Rathaus
lll . Stock , Zimmer 10 .

Mit Rücksicht auf die Inanspruchnahme des
Obengenannten in seiner bisherigen Tätigkeit
werden die Bürostunden für obige Geschafts -
gebiete bis auf weiteres wie folgt festgesetzt:

Montags bis einschl Freitags 10 —12 Uhr
und 4—6 Uhr , Samstags von 10—1 Uhr.
Durlach , den 1 . März 1926.

Per Gb-rbürgrrmeiller .

Gauvenassffug .
Gemäß 8 36 der Feldvolizeiordnung wird

der Taubenausflug wegen der Frühjahrsaussaat
von heute ab 4 Woche» lang verboten.

Ich werde durch polizeilich - Kontrolle feft-
steüen lassen , ob die Taubenschläge geschloffen
sind und gegen Zuwiderhandelnoe strafend Vor¬
gehen.

Durlach , den 2. März 1926.
Der Oberbürgermeister .

Heute abend 8 Uhr
im Lokal „Blume"

RonMersluilgillW .
anschließend Lichtbilder
Vortrag.

ZahlreichesErscheinen
erwartet

Der Vorstand.

üixin
Dc>§ 6onk .doks Zei'sisnpulvei-

/5> O/- /eE ;

st//- ra

O///?e (Mo/:

statt
MemdestW BnsmnlW

Taschenmesser , Scheren,
Bestecke, Alpaka , Rasier¬
messer, Rasierapparate u.

Maniküren
in jeder Ausführung und Preislage .

Ml UM MM II. SIHI!
Rafiermesferhohlschleiferei .

Sur Konfirmation empfekle ick

prima

offen und Zlascken
zu billige « Preise « .

s . Svkvn , Lsmmstr. s
Telepbon 101 .

garantiert rein
empfiehlt

Ulla Ml ».
Hauptstraße 84
Telephon 315 .

IVir Kuben in einem unserer Lckaukenstsr

3 bssonäsi's billigs
unter Verzvenäung von nur tzuLÜtStsvurell sukgestellt

bll .uncl bitten nm Lesiektigung
I bssteksnä uns N3 teilen .

4iM88t « i>«r H bsstebenä uns 88 "teilen .
4r« 88teii «i : III bestellen« uns 144 "teilen .

1» v
» 45
« 80

iFürMnderW L« 8« 8 V
mmi > Z

Hans - u»r SmdbMmerris
I « W r » i A « .

Am Mittwoch , den 3 . März 1926 , abends
8V- Uhr , findet im Gasthaus zur Blume in
Durlach eine

der edle
Griechenwein

V, Flasche 2 -
'/- Flasche 1 .20

Ill . Mlll 'klWlIM!
^ MlMMSIHllllio

Blumenstr . 13

Tausche meine
WslmrniiihiiW

gegen eine größere2—3
Zimmerwohnuna, .

freie Wohnung nicht
ausgeschlossen.

Zu erfragen im Verl.

Tagesordnung :
1 . Bericht über das Ergebnis der Verhand¬

lung betreffend Nordstadtkanalisation .
2. Vortrag des Syndikus des Landesver¬

bandes , Herrn Dr . Dierle über Hhpo -
thekenschutz.

3. Freie Aussprache .
Der Borstand .

Zur KosikMli»« mit
Kommim

empfiehlt paffende Geschenke :

WohimgstM
Wertauscht4 Zimmer-

Wohnung von hier nach
Gröyingen in schöner
Lage ? Garten dabei

Staig str. 15.

Leqnems"teilruklnng .
I ffiliMM ureM
llllklsdl , Uuuptstr.51.

riie ksseiimSgiiclirlsli ao
lsnigimg «vll

fMIIttl'II
emoliellil sie»

iikkmsnil IlE llUklWll
rvllnlsli ' . / . isi . i»<n .
Schönes
Zimmer

zu vermieten.
Zu erfragen im Verl .
1— 2 Zimmer

für Büro u Lager ge¬
eignet per sofort gesucht

Angebote unter Nr .
107 an den Verlag.

Klicken und
Weißnähen

wird angenommen
Jmberstr 2 , 1.

Starker 2-rädr .
SMitMi «

hat billig zu verkaufen
Killisf- ldstr. 19. 3 .

Morgen Mittwoch

Achkackittag .
Schweizerhaus.

Welnvergstlckel
Hiev « . MosevpfälZle

empfiehlt billigst

L . Svkiniüt
Fkh. Flirk . SlhinA , Zmsch , SlWvgttstr . V .

Ein
Leiterwägele

(eingesch.) ist preiswert
z . verkaufen .

Amalienstr. 29 . 1 . r .
2 Mostfätzer

je 145 Liter , 1 Korb -
stasche 25 Liter zu ver¬
kaufen .

Zu erfragen im B -rl .
20- 25 Ztr Stroh ,

und ebensovi , l Futter¬
kartoffel zu kaufen ge¬
sucht

Aue , Adlerstr. 32.
Schönes V. jähriges

KMllriud
zu verkaufen

Palmbach . Hans 41 .

^ Achtung ! Achtung !

^ Seltene Gelegenheit ! Staunend billig !
^ Dem verelirleu Publikum von Durlack und
^ Umgebung macke ick bekannt , daß ick Mtttwock .
2L den ) . März . Donnerstag , den 4 . und Zrettag , de«
— 5 . Mär ) im Vastkaus )um ^Sckwanen " , Haupt -
— ftraKe 1 ) — staunend blNig verkaufe — l«

D Hmn-MfeUim . HmemoWk, 6Wmr«x"
sowie RoosMomlireo .

Einige Beispiele :
Herreu -Auzüge Mk . 25 .—
Sopkirkemüen mit 2 Kragen ^ 4 .S0
Künstler - ecken Indantkreufarbeu „ 4 .50
Boretseideue Tifckdeckeu , scköne Zarben „ 1 .—
Btber -Bettücker „ 6 .7 5

^ Lkalselougue -Deckeu „ 11.—
— Deegedeckeu mit 6 Servietten « S .—
S sowie Kiffenbezüge , Oberbettücher , Stores , KL«stlerqar -
Ll dius «, Wolldecken, Waudfchoner . Matratzendrelle .4 Liiu -

ferstoffe , Frottierhandtücher . Frottierbadetücher und ein
Sü Restposten Serreu -Sonntagsstiefel zu sehr billigen Preisen.

Jeder Hausfrau ist Gelegenheit geboten, billig und gut
L einzukaufen . Daher versäume niemand die Gelegenheit.
Z S . Brettler, Durlach OMauS i- S-wmell)
^ — Hauptstraße IS —

Mül!!

« IAIII! AK»«
vru ?I » oL .

— Nüstäolslodvrv öüsntlleds SstiLruiitL » . —
^ »olvlUsM -lill'O üoiNO «gklskiilis. siüZlsciikeMlliiill1218 «SI-lLkUkL.

*. *
^ .ULLkra« von Sps -rotnlnxsu bsl bsstMöst -
Uökstzsr Vsrnlnstwst . — Slro -, Sokook - nnä
Lonbo - Lorrvnbvorkskr , — Lstsskrsälß -
brtsks . — vs .r1ok«Q8- n . Lr »L1tst«wvS.kriu »r
xsgSL Sloksrkslbslslsbnnx »nt Lz/potcksk,
LÄstsokkickt : u . IlLl :srirks.nä . — L.nku,nl von
Vsokssln , L.N- nnä Vsrks .uk, sovts Vsr -
M»krunst uuL Vsrvs .lbuux von V7srb-
x.»4»tsrsn LUsr ^ .rß. — Lssorguust von vs -
vlssu . — L-uskstkrunx s.Usr dsmkruLsslstsu

SssoNLtt « bsl kulsubor Lsälouuux .

von » . 8—V»1 ULv!u» . V»3—V»6 VL»
IM».

Dis 0 -ssoLrS .L1s1s1 .t :vlrrA .
Wüüüüüüü

Bringen der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung ns§
mals zur gefälligen Kenntnis , daß Sie einen großen Nutze« erziels
wenn Sie Ihre Betten bei Bachmeier ' s patentamtlich geschützten

flei ;rl » tt -8 eMekerll -8 riaiz « «z
reinigen lassen , und warum ?

Da darch dieselbe eine gründliche Reinigung der Bettfedern heO?
stellt wird , sowie allerlei Krankheitsstoffe , Motten . Milben (Gfraß ettz
welche in den «euen sowie alten Federn sein können , gänzlich zermund staubfrei gemacht werden, wodurch sie 100 Prozent schöneres M »
sehen und Dauerhaftigkeit erhalten .

Ersuchen freundlichst um gütiges Vertrauen und sichern pro««
Bedienung zu.

Auf Verlangen werden die Betten abgeholt und wieder retour ck" .
bracht, auch können die geehrten Kunden dem Reinigungsprozesse seM r
beiwohnen und darauf warten .

Ans Wunsch kann die Maschine (bei mehreren Betten ) in das ö«*
gebracht werden.

Der Preis für Reinigung der Betten ist sehr minimal gestellt , o*
Einsichtnahme liegen den geehrten Kunden Referenzen und Empfehlung
von höheren Persönlichkeiten, sowie von Schlösser , Hofgütrr . Anstalt*
Krankenhäuser usw . auf.

Die Maschine ist aufgestellt Pfinzstraße (in einem Reisewagen ).
Hochachtungsvoll :

Wilhelm «. Jofephine Bachmaier
Bettfedern -Reinigungs- Geschäft .

Rohrsessel
einfache , bis zur feinsten
Ausführung werden mit
prima Rohr geflochten .
Sesselm- nei Hllltrch

Gröbingerstraße 81
(Weinstube ).

Empfehle Zöpfe u .
aarkette « , defekte

Haararbeite « repa¬
riere billig .

K. Mösch . Friseur .
Durlach. Waldstr. 21 .

Minis« « « »
billigst abzugeben
C. Steinmetz

Rittnertstr . 75.

IMklMll
»kW! kkWÜ Evaugelifcher Gottesdienst Durlach -1

Mittwoch , den 3 . März , abends 8 Uhr -
Wvchengottesdienst: Burgstahler .


	[Seite 234]
	[Seite 235]
	[Seite 236]
	[Seite 237]

